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Die auf dem Dokumentenserver der Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern (ZHB) gespeicherten 
und via Katalog IDS Luzern zugänglichen elektronischen Bachelor-Arbeiten der Hochschule 
Luzern – Soziale Arbeit dienen ausschliesslich der wissenschaftlichen und persönlichen 
Information.  
 
Die öffentlich zugänglichen Dokumente (einschliesslich damit zusammenhängender Daten) sind 
urheberrechtlich gemäss Urheberrechtsgesetz geschützt. Rechtsinhaber ist in der Regel1 die 
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit. Der Benutzer ist für die Einhaltung der Vorschriften 
verantwortlich.  
 
Die Nutzungsrechte sind: 
- Sie dürfen dieses Werk vervielfältigen, verbreiten, mittels Link darauf verweisen. Nicht erlaubt 

ist hingegen das öffentlich zugänglich machen, z.B. dass Dritte berechtigt sind, über das Setzen 
eines Linkes hinaus die Bachelor-Arbeit auf der eigenen Homepage zu veröffentlichen (Online-
Publikation).  

- Namensnennung: Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers bzw. der 
Autorin/Rechteinhaberin in der von ihm/ihr festgelegten Weise nennen.  

- Keine kommerzielle Nutzung. Alle Rechte zur kommerziellen Nutzung liegen bei der 
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit, soweit sie von dieser nicht an den Autor bzw. die Autorin 
zurück übertragen wurden.  

- Keine Bearbeitung. Dieses Werk darf nicht bearbeitet oder in anderer Weise verändert werden.  
 
Allfällige abweichende oder zusätzliche Regelungen entnehmen Sie bitte dem urheberrechtlichen 
Hinweis in der Bachelor-Arbeit selbst. Sowohl die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit als auch die 
ZHB übernehmen keine Gewähr für Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der publizierten 
Inhalte. Sie übernehmen keine Haftung für Schäden, welche sich aus der Verwendung der 
abgerufenen Informationen ergeben. Die Wiedergabe von Namen und Marken sowie die öffentlich 
zugänglich gemachten Dokumente berechtigen ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der 
Annahme, dass solche Namen und Marken im Sinne des Wettbewerbs- und Markenrechts als frei zu 
betrachten sind und von jedermann genutzt werden können.  
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Perspektivenwechsel 

Kompetenzerwartungen der Klientel an Sozialberatende im freiwilligen Kontext.  

Diese Bachelor-Arbeit wurde eingereicht im August 2012 in 4 Exemplaren zur Erlangung des vom 
Fachhochschulrat der Hochschule Luzern ausgestellten Diploms für Sozialarbeit. 

Diese Arbeit ist Eigentum der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit. Sie enthält die persönliche 
Stellungnahme des Autors/der Autorin bzw. der Autorinnen und Autoren. 

Veröffentlichungen – auch auszugsweise – bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung durch die Leitung 
Bachelor. 

Reg. Nr.: 





Vorwort der Schulleitung 

Die Bachelor-Arbeit ist Bestandteil und Abschluss der beruflichen Ausbildung an der Hoch-
schule Luzern, Soziale Arbeit. Mit dieser Arbeit zeigen die Studierenden, dass sie fähig sind, 
einer berufsrelevanten Fragestellung systematisch nachzugehen, Antworten zu dieser Fragestel-
lung zu erarbeiten und die eigenen Einsichten klar darzulegen. Das während der Ausbildung 
erworbene Wissen setzen sie so in Konsequenzen und Schlussfolgerungen für die eigene beruf-
liche Praxis um. 

Die Bachelor-Arbeit wird in Einzel- oder Gruppenarbeit parallel zum Unterricht im Zeitraum 
von zehn Monaten geschrieben. Gruppendynamische Aspekte, Eigenverantwortung, Auseinan-
dersetzung mit formalen und konkret-subjektiven Ansprüchen und Standpunkten sowie die Be-
hauptung in stark belasteten Situationen gehören also zum Kontext der Arbeit. 

Von einer gefestigten Berufsidentität aus sind die neuen Fachleute fähig, soziale Probleme als 
ihren Gegenstand zu beurteilen und zu bewerten. Sozialarbeiterisches Denken und Handeln ist 
vernetztes, ganzheitliches Denken und präzises, konkretes Handeln. Es ist daher nahe liegend, 
dass die Diplomandinnen und Diplomanden ihre Themen von verschiedenen Seiten beleuchten 
und betrachten, den eigenen Standpunkt klären und Stellung beziehen sowie auf der Hand-
lungsebene Lösungsvorschläge oder Postulate formulieren. 

Ihre Bachelor-Arbeit ist somit ein wichtiger Fachbeitrag an die breite thematische Entwicklung 
der professionellen Sozialen Arbeit im Spannungsfeld von Praxis und Wissenschaft. In diesem 
Sinne wünschen wir, dass die zukünftigen Sozialarbeiterinnen mit ihrem Beitrag auf fachliches 
Echo stossen und ihre Anregungen und Impulse von den Fachleuten aufgenommen werden. 

Luzern, im August 2012 

Hochschule Luzern, Soziale Arbeit 
Leitung Bachelor 





Abstract

PerspekƟ venwechsel

Lisa Portmann, Nina Zurfl uh. Gegenstand vorliegender Bachelor-Arbeit sind die 
Kompetenzerwartungen der Klientel an beratende Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter im freiwilligen Kontext. 

In Kreisen von Professionellen der Sozialen Arbeit, insbesondere bei Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern sowie in entsprechenden AusbildungsstäƩ en wurde schon oŌ  der 
Frage nachgegangen, warum jüngere Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter bei der 
Stellensuche mehr Schwierigkeiten haben. Fehlende Lebens- und Berufserfahrung sind 
hier die meistgenannten Gründe.

Die Sicht der Akteure und Träger des Sozialwesens kann damit als erforscht bezeichnet 
werden. Hingegen liegen kaum Studien darüber vor, welche Kompetenzerwartungen 
die AdressaƟ nnen und Adressaten, also KlienƟ nnen und Klienten, an Sozialberatende 
haben.

Aus diesem Grund wagen die Autorinnen einen PerspekƟ venwechsel. Sie gehen der 
Frage nach, welche Kompetenzerwartungen die Klientel im freiwilligen Kontext an 
ihre Sozialarbeiterinnen, ihre Sozialarbeiter haben und welche Rolle allenfalls das 
Lebensalter der beratenden Person spielt.

Ein Schwerpunkt vorliegender Bachelor-Arbeit ist die von der Klientel genannten 
Kompetenzerwartungen zu erfassen und mit dem Kompetenzprofi l der Hochschule 
Luzern Soziale Arbeit zu vergleichen. Das Kompetenzprofi l wird damit grundsätzlich 
untermauert. Im Bezug auf das Studium der Sozialen Arbeit wird eine Empfehlung 
abgegeben. Zudem werden mehrere Folgefragen ausgearbeitet, welchen 
nachgegangen werden könnte.

Der zweite Schwerpunkt liegt bei der berufl ichen Relevanz. Durch die erfassten Kom-
petenzerwartungen können Sozialberatende künŌ ig der Klientel entsprechend begeg-
nen. 





DANK

An dieser Stelle geht ein herzliches Dankeschön an alle, die durch ihre Unterstützung 
während des Verfassens dieser Bachelor-Arbeit in irgend einer Form zum Gelingen 
beigetragen haben.

Die Autorinnen bedanken sich bei den Interviewpartnerinnen und Interviewpartnern 
für den oī enen Austausch und ihre BereitschaŌ , die Fragen zu beantworten.
Ebenfalls ein Dank geht an die InsƟ tuƟ onen, in welchen die Befragungen durchge-
führt werden konnten. Die Leitungspersonen der gewählten Beratungsstellen suchten 
sorgfälƟ g geeignete Interviewpartnerinnen und -partner aus und erwirkten deren 
BereitschaŌ . Erst damit wurde diese Forschungsarbeit überhaupt möglich.

Ein spezieller Dank gilt allen Personen, welche an der Hochschule Luzern Soziale Arbeit 
täƟ g sind und den Autorinnen zur Verfügung standen.
Während der Erarbeitungsphase dieser Bachelor-Arbeit wurden die Autorinnen von 
Anita GlaƩ , DozenƟ n, zielgerichtet begleitet. Für aufschlussreiche Fachpool-Gespräche 
zur Verfügung standen Pia Gabriel-Schärer, Prorektorin, sowie Beat Schmocker, Dozent.

Besonders zeiƟ ntensive Unterstützung durŌ en die Autorinnen von Urs Utzinger und 
Sybille Coppex erfahren. Urs Utzinger sei herzlich gedankt für sein Gegenlesen und 
die wertvollen Rückmeldungen. Sybille Coppex hat mit der Gestaltung des Layouts der 
Bachelor-Arbeit erst die richƟ ge Form und Farbe gegeben.

Insbesondere bedanken sich die Autorinnen bei ihrer Familie und ihren Freunden, 
welche während des Verfassens der Bachlor-Arbeit in entscheidenden Momenten mit 
moƟ vierenden Worten unterstützend zur Seite gestanden haben.
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